
OCH EINMAL DERREFORMATORISCHE
URCHBRUCH LULHERS

Von Lennart Pınomaa

ber eın anderes Problem hat aD} in der Lutherforschung mehr geschrie-
ben als ber Luthers retormatorischen Durchbruch. Idie Forschungsge-
schichte gerade 1n dieser rage beleuchten 1n interessanter e1se die beiden
VO  - Bernhard Lohse herausgegebenen Sammelbände » Jer Durchbruch der
retftormatorischen Frkenntnis bei Luther« Wissenschaftliche Buchgesell-
SC. Darmstadt 1968; Steiner-Verlag Wiesbaden, Stuttgart 1988)

Früher WAar die Meınung vorherrschend, da{fß dieser Bruch 1n Luthers
theologischer Entwicklung 1n die Jahre tiel egen diese »Frühda
t1erung« steht nunmehr die Meınung, eher die »Spätdatierung« der
ahrheıt entspricht.

Oswald Bayer |Promissio, 1971, 2603-255) findet, da{fß 1n Luthers He-
bräerbrief 1n den Scholien VO Kap 5iz bis 10,5 deutliche Spuren VOIl der
reformatorischen »Wende« emerkbar Sind. Der Leser dieses rtıkels wird
feststellen können, da{ß diese Sicht 1n erkwürdiger Weı1ise bestätigt wird.

Martın Brecht hebht in seinNem breit angelegten Werk ber Luther |Martin
Luther. Se1in Weg ZUT Reformation 1463 —1532 L98I, 217) hervor, da{ß
gerade Luthers Hebräerbriefvorlesung für die reformatorische Entdeckung
denen bereitet.

MartınNicol |Meditatio bei Luther, 954, 1 | kommt 1n der Frage
des retormatorischen Durchbruchs be1 Luther dem rgebnis, da{fß gemä
SeEINeETr Analyse des betreffenden Materials die Spätdatierung das ichtige
trifft.

Ernst Bızer (Fides auditu, ufl 19 111 zuerst Luther selbst CIr9:
SCH Was Sagt CT selber ber das » Turmerlebnis« in seINEM Vorwort
seinen lateinischen Schritten VO 45% Luther beschreibt se1ne Lage, als GT
ZU zweıten Mal die Psalmen auslegen sollte ETr ält die Nachwelt wWI1ssen,
nachdem die Epistel die Omer, die Galater und die Hebräer 1n
Vorlesungen behandelt hatte, fühle CT sich »geübter«, die Psalmen auszule-
SCHN Y wollte Paulus 1n seinem Brief die omer kennenlernen, aber H
Wege stand bis dahin ein einz1ges Wort 1m Römerbrief 17x iustitla IDIaI Er
hatte 1m Anschlufß die Tradition diese Gerechtigkeit aktiv, m.a. W als
fordernd verstanden. Er konnte diesen den Süunder stratenden Gott nicht
lieben, vielmehr haßte ihn. »50 raste ich wilden und wırren (GGEWI1SSENS;
ennoch klopfte ich beharrliıch eben dieser Stelle bei Paulus d mıiıt
glühendheißem urs ertahren, Was St Paulus WOoO Bıs ich, dank EZOf=
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tes Erbarmen, unablässig Tag und C e darüber nachdenkend auf den
Zusammenhang der Orfe autmerksam wurde namlich ‚(iottes Gerech
igkeit wird darın offenbart WIC geschrieben steht Der Gerechte ebt 4dus

Glauben C CC ET verstand es dies [Der Gerechte ebt durch CGiottes C(Ge-
schenk also „durch GClauben«1 Las aktive Verständnis der Gerechtig-
eıt ottes hat gemä. der Vorrede VO  5 1545 sich das passivische Ver-
staändnis derselben verwandelt.

Meıner Meınung ach ist diese reformatorische Grunderfahrung i der
Hebräerbriefvorlesung Kap FÜn tinden

Luthers Text? autet ] der Übersetzung VO  za eorg Helbig®:
„»Melech« 1st Hebräischen das Wort für KOn1g, »Salem« heißt der

Friede und »Sedech« die Gerechtigkeit ber 1U  e} merke die Worte ))GC-
rechtigkeit« und »Friede« werden der eiligen chrift ausnahmslos VO  a

der göttlichen Gerechtigkeit un: VO göttlichen Frieden verstanden und
daraus erklärt sich da{fß »„»die Gerechtigkeit« die na schlechthin 1STt
durch die der Mensch gerecht gemacht wird also der Glaube die Hoffnung
und die Liebe SO heißt CS 31 Psalm IV /} „Nach deiner Gerechtigkeit
errette mich« Und DPs 5( OFtt gib dein Gericht dem On1g un: deine
Gerechtigkeit des KOn1gs Sohn Wiederum Ps 24,5 »|Jer wird den egen
VO Herrn empfangen und Barmherzigkeit« ihebräisch »Gerechtigkeit«|
» VOIN dem CSOtt SC111CS Heils« Und an kann c5 als die ege beobachten
da{fß die nade, die die Scholastiker »rechtfertigende« oder »geformten
Glauben« NEINLNECIN der Schrift »Gerechtigkeit (Gottes« ‚Kraft (sottes« usf
heißt ber die Gerechtigkeit die Omer beschrieben wird kommt 4A4UusSs

dem Glauben WIC das Wort Ssagt » Im vangelium wird OiIfen bar die Gerech
igkeit Gottes AaUus Glauben Glauben IDEN wird schlecht ausgelegt VO  }

(Iottes Gerechtigkeit C die selbst gerecht 1St WenNnnNn nicht VCI-

standen würde da{(ß der Glaube das Herz des Menschen erhebht un VO  w

sich selbst WCS CZOtt hin dafß 4US Herz und (‚ott CiH Ge1lst wird und
mithin die göttliche Gerechtigkeit selbst die Gerechtigkeit des Herzens 1ST
In der Scholastik spricht an geradezu VO  } der »gestaltenden« Gerechtig-
eıt WI1IC Christus die Menschheit UrC Vereinigung mi1t der göttli-
chen Natur Ce1MN und derselben Person emacht worden 1ST

Di1e Gründe der Behauptung, da{fß 1er die lang gesuchte Fundstelle für
den reftormatorischen Durchbruch SCL1, sind olgende

Vorrede L3 54, I155, 7,8 — 186, Luthers Werke hg VO  - Clemen G
427 Übersetzung nach Insel--Ausgabe 1982;

WA 57,I[, 187 188x Luthers Werke, hg. von O. Clemen \ 362
artın Luther, Hebräerbriefvorlesung. Leipzig 1930, 859
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Diese Fundstelle hat das Verständnis der Gerechtigkeit Röm ILU

Gegenstand 1ese Gerechtigkeit wird1er erläutert als die nade, HC
die der Mensch gerecht gemacht wird (gratia qua iustiticatur OMO) SO
bedeutet diese Stelle nicht mehr den Schrecken der stratenden Gerech
igkeit ber diesen Aspekt spricht Luthers Vorwort VON 545
Dieses He Licht wird erlehbt als Befreiung und Freude » [ Jenn der
Glaube erheht das Herz des Menschen und VO  - sich selbst
hinüber (2Ott dafß CI Geist wird AUusSs Herz und (3O0f$ft SO Ssagt
Luther 1er ebr 7T Im Vorwort 545 wird dies ausgedrückt »|)a
hatte ich das Empfinden, ich SC1 geradezu VO  w geboren un durch
geöffnete Tore ] das Paradies selbst eingetreten.+
Luther kontrollierte C6 Erkenntnis anhand anderer Schriftstel-
len WIC Ps 31 Ps un Ps 24,s und anhand analoger theologi-
scher Ausdrücke WIC Barmherzigkeit Gottes, eil Gottes Yalit CGiottes
(misericordia Del salus el VIrtus DE und ahnlichen
DIie Cr Erkenntnis oder das Turmerlebnis sich ach den
Vorlesungen ber den Römerbrief und den Galaterbrief aber während
der Hebräerbriefvorlesung Hıer sich Luthers Gedächtnis als nicht
zutreffend Um diese Tatsache verstehen IL1USSCI ZwWEe1 Gesichts-
punkte echnung gestellt werden erstens die dazwischenliegen-
den Jahre MmM1t allem W AasSs SC1IHNCIHN Leben WAaT und

Großzügigkeit allen Zeitangaben> och Sommer 15 oder
den Herbst begann Luther die Vorbereitung der Psalmenausle-

SU1s Es wundert nicht dafß für Luther die Zeitgrenzen
mentielen

Ernst Bızer 1l dieser Frage Luther Glauben schenken Deshalb 111
die C Erkenntnis den Operationes Psalmos finden Man kann aber
ebensogut Luthers gabe der Vorrede 545 r spricht VO  5 dem Jahr
welchem ZPsalter zurückkehrte ih: C1N ZweIltfes Mal auszulegen

verstehen dafß Jahre die Hebräerbriefvorlesung EndeT4
e und die Arbeit für die UOperationes egann Dann St1mMMtTt es

egen Bızers Fundstelle spricht erstens die Tatsche da{ß da keine Spur
Von Freude 1St Darüber sprechen aber sowohl das Vorwort VO.  . 545 WIC die
Hebräerbriefvorlesung Kap Frl Man versteht ohne dafß die

54, 156 8 f Luthers Werke hg VO  w Clemen 4, 428 Insel Ausgabe
.28

Oswald ayer Promiss1io U / 203, verlegt die bisherige Auffassung die
eıt der Hebräerbriefvorlesung C112 halbes ahr Sspater Man kann Vvoraussetzen
daß Hebr Kap Sommer IS ausgelegt worden 15T



Freude nicht mehr bei spaterer Erwähnung derselben Tatsache hervorspru-
elte

{ dıie Vorlesung ber ebr F Gnthält möglichst alles, W as das
Vorwort VO  } SAS1e ist eın Ausdruck der Freude un! ist früher
als die Operationes-Stelle. Diese Merkmale sind überzeugend Dafß
Luther 1n selner Erinnerung ge1lrmt hat 1ın der Bestimmung der betreffenden
Zeit; 1st hierbei eiıne Bagatelle.

Es ist möglich, da während der Hebräerbriefvorlesung eın1ıge Vorbere:i-
tungen für die Psalmenauslegung mindestens ın den Gedanken hatte Umso
mehr 1st verständlich, daf(ß diese 7Zzwel Tatsachen, die Hebräerbriefvorle-
SUung und die Psalmenauslegung, einahe 3e spater 1ın seinen Erinne-
IuNngecnh zusammentielen.

Protessor Dr Lennart Pınomaa, Norrtäljentie K SF-00640 Helsinki/
Finnland

RS CHFOL ZEICHEN DES KREUZES
BEI MUNTZER UN LUTHER

Von OIS uar Beintker

»DIe achfolge soll da SsEeIN, aber nicht deraft‚ da{fß 112  a} sich selberCs1€e
wichtig wird oder mıiıt ihr die Seligkeit verdienen 11l Se1it Kierkegaar das

Jesu Vorbild schrieb}, W1e überhaupt durch ihn, ist die Kritik Christ-
werden und Christsein auch der bedeutendsten Vorbilder für Jesu achfolge
vermehrt worden.e allein Kierkegaard hat diese berec.  igte Überprü-
fung veranla(t. Er hat die rTeNzZen olcher Kritik zugleic. edacht Denn
gewl. ware c5 für alle möglich, 1n Jesu Nachfolge einzutreten, aber die
Aufgabe, eın Christ werden, 1st ach Kierkegaard »„»unendlich hoch,
da{ß 1n keiner eıt mehr als LLUT eın DaaIi dahin gelangen w1e CS Christi

SOren Kierkegaard, Gesammelte Werke Die Tagebücher 1V, Düsseldorf 1970,
AA Zuvor bemerkt KI dafß Luther das Verhältnis VO:  - Versöhnung durch Cnade

und Nachfolge »wieder richtig« stellte, man ann ber Luther »mißbrauchte«, »„»die
Nachfolge völlig weglilief5) und die ‚Gnade: eitel« nahm (was miıt Bonhoeffters Vorwurtf
der »billigen Cnade« übereinkommt).
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